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Neuartige Senkkästen.
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Der J::isenbahI!- 111ld SnaReuverkehr zw.rschen dCII elrei tfallPt­
bndesteHen Ditncnwrks (JÜtland, F[mcn und Se,e]al1d) \drd .dnrc.h
die dazwischen gC!{!gCl tClI Mecf1csarme, uen Kleinen Delt lind dCH
OroBen Bclt, i11 sehr <cm})Ibd.J.icher Weise be 1il1dert. AJl Stelle der
1ll\;berbrocbcncIl 01e:i.svcrbwdu-llgcl1 'und Straßen mÜssen lilie cdsell­
'lwh'lIfÜhren tretcn, nm die ZiiJ2;lc und Kraftwag"211 Übel das ÜCJl­
lltnde Wasser zu fa,hrell. IJieser FÜllrhetrieb ist  'elbsh'erstiindlich
mit jedesmaJi,l;cm ZJC:iLveIlus.1 lind höheren Kost1en verknÜpft. In
strengen 'Wintern  ll!lt starker Packcisbildung kann außerdem dCI
PÜhrverkelhr 'tageJang unterbrochc!1l \verdcn ouer doch miu­
d'cst,ens große VerZÖgcrlltJgCIJ cr1cridcn.
Di'etSe UnzllbJU,,'}jchkc'it des l'ÜhrbetJiebc,-, trat 11tH 9-0' Hllllbarer in
Erscheinung, je stärker der -Verkehr anwuchs. Da die Bre.ite des
Kleinen Bcltes zwischen JÜtland lund der Insel PUncn die Mög­
licihke.i,t der Ueberbrilclnmg bot, so h.<I.t skh die Vcrw.ailtung der
DÜnisdlen StaatsbalmclI vor cÜniger ZeH zur AusfiithnllJg" ,ci:ner
festen Vcrbindung zwischen den be,iden Landesvcilen ent.schlos'Sel1.
ei'ne glewaItige fiochbriicke Süll Iden Kleinen Belt ÜberbrÜcken,
Dam'it auch die größten Seeschiffe zn jeder Zoit tmgohindcrt
unter dem Bauwlerk h:inwcgfahren könncn, soll die Untcrkante der
Fabr1hahn 34 Mißter Über dem \Vasserspiegel hegtcn. Besondere
Soh'w,ierigke:i'Vellt bot hei d.icsem BrLick,enbau die :Errioh'tung der
vier im Vi!asser stehenden PIdllcr, da der Be:lt ,<In dieser Stelle
zielJllicrrl tief utSt. DitICr :dcr Strol11pteiler muH in 34% Meter

Wassertiere 'S:0!!;riincIcI wcrden. Der an dj'cser Stel1e Zl! crrkh­
tcmle PicHer HUß deshalb die I-Iöhc e.ine-s st::ntHchctl KLirchlltrmcs
crlmltctl.
Dic SeJlkkiish:n iÜr die Piei!er;.;rÜlldI1Pg: im Wasser erhielten 11e:
dieser BrÜckenau fiihrHtlg t.'itle '\'ou der Iherkbrnlll!Jchcn Batwlt
vij.1Jig abwe'iühemle KOHstruhtion. },In i\'1aulc\ wurde nÜm!,ich nde'ht
allS glattcn Eisenblechen zusammetl cniejet, sondern al1'.'; eisernen
Rohren VOll },18 Meter Durohmes.ser gebIldet. nil( Rohre \\"llrden
al11 Ufer auf eill'er cJ!!sprecht:ud lJer.zerichtdeI1. Jtach dem Wasser
zn gteneigten Ablaufbahn ZII einem Scnkkaslen 7JU-SrrmmengefÜ!:'t,
lmd llieser alsdaun  eua\l so wie ein SchiH Y,O'\! Stapel gelass!.:l:'
Am 27. AprH 1931 konute der erste der vier Sen.kkästen seinem
Elemcnt tiber&'eben werdcll.
Die ausfii l'rendcn FÜmen entschlossen siclh bei di,c'ser ßriicke zn
ciuem nCttcn Griindungsv0f.faihrcn. Bei dcnlrtig.en \VasserHefen
war bisher die sO Ct1anHte Drnckluf,tgriindung Üblkh. Der SCllk­
hasten glcicJ1t dabci e'i!lem nach oben lnftdicht J.I!J
g.eschlossellClll, oi:sern'CJ\ Trog,  n den geÜrÜckt w,ird, lUD! d,\s
Ei\lcJrhl;,;'cl  VOll \Vasser zu verhindern. Die jn dem Senkkasten
be.::.chiiWgtGIl Arbeiter stehen also während ocr untcr
'f:inem gewissen Ucberdrnck, der das Arbdten
erscJl\verL Auß'erdeu11J muß das gesamte, Ümerlwlb des
he-rau$)!;C'stochene erdreich des Flußbettes
.aus dem Sc;nkkasten hcransg,esc1Üellst, I[H!U
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für den ZiU gründenden Pfe,iler jn den Senkkasten hjncinge.scldcust
werden. Die DruckllifÜ rÜndllng ist aus diescm Orund e-j'lJIC lecht
la'ngw:iedge und daher sehr k05'tspie'ligc Tictbauarheit. Das neue
GrÜJHlungsverfaihr,en, das bei der Briicke Llbcr dcn Kleinen BeJt
zum Male ang-ewcndet w,;rd, crmöglicht das Arbeiten ohne

auch bei 30 Q11is 40 Meter tidcl11 \Vass'er. Die Ar­
beiter im Senkkasten sind also bei normalem Luftdrl1ck tat'ig.
Die Senkkästen si'nd l1ngcf5hr 40 Mctcr ]::l\1g .und 18 Metcr broit:
s,ie habcn cin OewiCiM von (jOf)() hi   ooo t. Nach erfolgt,cm Stapel­
lauf wllrden sie, lim \\fasscr so ]\vimmend, !durch binfiiIlen von
Wasser und Sandbaulas-t il1 versdrkdene Kammern, Ultl 180 Gmd
gedf'eht. Das Unterste \vurdc also zu oberst gekc,hrt. Das Rohr­
systcm ,\\'u,dc V(ln vornherein entsPrechend der ungleich1l1tLßIgen
Oberfläche der FlußsohJe a'bgestuft. Nach dem Drehen wurde
dmch Erhöhe!] des Rohr ystems tmd Ausbelonk:rcn des Pfei! I­
sc!1aftes das Absenken der SChkkäs-ben auf die FIuß$Ü1hle herbei­
gefÜhrt. Das alhnÜb!,idhe findriugiCJ1 der Senkkästen ,in die rluß­
sohl'e \\ Ul de 1!l  cr \Verse hnvirk.t, daß besondere Bohrgcrät.e das
Crdreich der FluUso!J]c i1l1lCrhalb der Ro,nre, aus denen der Senk­
ka.sten z11':;a111menR"efligt ist, herausholtell, lind g]eichz!Ci(!ig der
PfciIerschaft aufhetonicrt wurde.
Die scJlw,icrilg,ct1 Griil1dungs:lJ beiten fÜr die vier Strorupfel!cr und

die vV:irderJa.\!;erbaluten sowic der Bau der Va! brücken, die ge­
meinsam von leiBcrn ueutsclhe1l und eincm dänischen UtnDernehmen
ausgeführt werde'll, sind inzw.iscJ-I'Cll so weM gefördert w,otfden,
daß vorau%ic,/tlmcl! ende dieses Jahres mit der Montaroe des
eiserncn Ucberbaucs hcgolll1en werden kanu. Di'escr eiserne
Ueherhau fiir die Stro111offnungen hat 825 Meter Gesambliill>!;'C. Die
tuni Ocrtnul1g-cn crhalten Stützweiten von 137  Meter, 165 m,
220 111, 165 mund 137X" m. rÜr den 13000 t schwc'fcn ,£i Cf'llen
Uebcrhau wird Krl1ppbaustahl 'mit dncr Festigkeit VOll 54 bis
(]4 kg/qm1TI verwendet. Davon Jicl,cr{ 3000 t c,inc dänische FIrma,
und dole iibrigen 10000 t zwei det1ltschc l'IrmetJ. Die Montage des
gesamten Ueberbal1cs wird jedoch Il,ur von d'cn he:iden delltS(;heH
F'ifmen al1s efii:hrt. All dem großartigen 13aLiwerk arbeiten also
Insgesamt zwei dÜnische Il11d dre  deutsche UntemehmUing-en Hand
lin Hand. Di,e BrÜcke s01l MwohI dem EisenlhaJlTI- als auch d'cm
Straßenved\,ehr dienet!. Sie 'crhält anf der JÜtb.ndseite fiinf Land­
öffnungen. 1)aI'all schlicHen 's ah d:e fUl1'f StromöffnutJJ;en Liber dCI1
Kleine'll 13eH an, und auf der YUl16nsej,te falzen drei we'itope La'l1d­
Öffnllug-clI. Die Landöffnnngcn werden zurzeit a]s gewaIDig<e Eisen
betonbogcH  t11sgefÜhrt. Im Jaillle 1934 soH die neue rIooilbrücke,
dje nach ihrer r"ertigstdl'L111J2: eil1e der ÜrJPosautestcn Drü.::ken
J-:J1ropa.  darsteHen wl,rd, dem Verkehr Übergeben werden.

Die Göllzschtalbrücke erhielt eine stärkere Fahrbahn.

liiMBAMJYfEli\'J AN DER GRilJSSTEN STEENBRliiCKE DER WEILT.",...,_"'"'" " ,. , "    .    w _ """""_ . _ ",
Von Ernst Trebesius.

ALs vor acht JaJhrzehnten uas tief ein eschlliiHetle Gö1!z'sclhta  im
Vogtlande mit einer 574 m langer! lInd 79 m hohen Steinbrücke
Liuerspauut und o;e ersten EisBnbahnzÜg'e der LirJi'e L0ipzig­Iloi in JiUJle das  tf1le Tal da w urdc dl,e
OÖ!tzsohtallJrÜcke als der kilhnstc Hriick,cnb<ou Alten und
NeucIJ Welt I.>;cbÜlhrend ,bewundert. In dem  "eit:ller vergan encrJ

VOr <l11em aber im loetzten Jahrzchnt, .h,-Li z\\ ar die Briik­
so uug-clJcurc FortschnNe Kcmacht, daß es -(hc

!J1i ;enieure  egenwÜrti.\?: wagc!1.diirfc", das üoldclI.e Tor von SaH
Fra'lldslw mit einem eiltz.il";:en, 1280 Metier \Hit gCiSpanltb ln tiäuge­
bogen zu iiberwinden, doch steIJt dic CJoItzi'\ohialbrticke aucJl .hcllte

den, zeigte sioh auoIt IJC:,i ihr wi:c hei so v,iden anderen Eisen
ba,hnbrLick'clJ, ,jaß den <;tarkcrcl1 Beal1s-prnchungen nicht mehr
gewacih cH war. ErfrcuHcherwcisc erwdcs sich lediglich die rahr<
bahIl der J-Yriicke elen höhere 11 Ai1 priiohen unterlegen, so daß Hilf
ein UmlJ8Ju, der f'alh.rh<1hn erfnJcterl!ch wurd'e.
Die G'öILzse!rkaJbruckc \virel gcbildet aus vi,er StockwerJ\'en klei­
nerer Bo.2.eJl; ihr Schöpfer hat gewissermaßen vier Viadukte über­
cillan-der um delI tiefcn T<1leinscl1ll'iH zu Überwinden,
Auf ,den Gewölben oberen Stockwerkes ist di'c Fahrbia1hn fÜr
zwel Gleisc auf bCSO'l1dercn MalI'crn, dii,e in Riohtung der Fahr­
hahn \'crlatlfen, gelagert. Die seclllS Mau.enn (je eine dicke Stirn­

Die GoltzSGhtallJn.ieke, erbaut 1846 51 von Obering. WHke u, Ing. Dost.

llo-c;h cIi,e grüfhe Stoil1hriicl(c eIer Welt dar. Zu ihrc-m Ball wareü
nicht w niger als 135000 ebrn !I aLlerwcrk, danrnt,er aHein 72000 cbm
Ziegdmauerwerk, erfordcrJ.lch. t'u,r das Ziege]mauerwerk WHJdcl1
26 l\lil!ionen Zh gelsteil1e gebraucht. E'iJI bcschC:i.dcJles Allsma[1, fhr
unsre hel1t:!gen BegrifI.c- wen'igstclls, erreic!r(tel1 l0C!!jgUal1' die BnlL­
l{Osten, die sjoh auf JlIlll" 2200000 Taler beliefen.
Abgesehen von den IatlferHlel1 Instal1db'altUlIj?;lSarheHen !iatte u 'e
Göltr..schtaJbrücke bis in dIe neuere Zcit Ihineill 1{.eiJllcrld größere
BauD.lrbeitcn erforrderlich gemaCllrt. Erst als nach dem Kriege das
Gewicht und der Achsdru-ck der Lokomotrvcn ,immer großer \Vl!r
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mauer links 1111d rechts, ul1d vier linnere, nur je 40 cm Ibreite
Malt,ern) schJ,ireß'en fÜnf RÜume ein. Di,ese Räilme wurdcl1 uurClh
21 cm dicke GraniiplaNel1 abgedeckt. Auf den GranitvJatten hLg
eine Sclrutzschlcht ,aus Ziegeln, lLnd auf d;eser Sc.hu,tzsclliClIlt lagerte
dur Scl10tter IJTIht den Glclisen.
Iuf,o'!ge der stHrkcrcn Belastullg durch di'e scJ-Jwc.rcren LokomotJiv'en
zeigten sich be,; verschi,edenen Gnwi,tplattel1, die di'e l Üllme Übe,r
deLi Gewölben des oiJ,er 1 Stockwerke.:. .aJ}d,ccl{,ren, SprÜnge. Und
mit JlJll Oraujlp'latteD 'erhielt tlaE"tlilich auch d e darilber bDiind
licihe Schutzsohicht aus Zi,c,ge]n Spriinge, So daß nUll da':> Regen­
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Die Schandrillräume sind freigele t.

wasser i:l d.ic Mauern auf oeu rGe\\ älbl.:n Qind schJicß1icl1 IJt die
Ge"wölbe SC!b5t eindr,ingen konute. Da feuchtes Mauerwerk dtlrcl1
starken :Frost aL1sle-inancter gespren,gt whd. so bcsta!ld die Ge­
fahr, daß dic t'cstigk,cii der ge:,amtcn Bruch> im Laufe der Jahrc
ernstlich gefährdet wurde, und die Re,iahsbahl1 war dcsha1b . c­
zwangen, die drohende Oefahr durch eÜlcn Umbau der fahrbahn
reoMzeibig zu banncIL
Dieser Umbau gestaltete sich j Esofern recllt schw;ierig, als cil]
Gleis der v,i'Cllbcfahrcncll Strecke unbedingt bl'triehsfähi  bleib'cu
mußte, und die ctwa 600 TI! ,Iange Baustelle von den ZÜ CIl mit
mindesteJls 45 km Oesohrwind,igli:eit ,in der Stunde passiert werdcu
mußte. 55 also, die Hälfte der Fahrbahn, lauf der zunächst der
Betrieb aufrechterhalten wurde, gegen ein seithiche'i
Versohi'eben zu <;iahern. Man baute de halb eine E,i'$!enbeton­
zwischetlwand zwischeu heide 01ci"e clin. Die ZWlschcnwand be.
steht alls FormstiickclQ ,in I-Form von jc 1 !TI LänR"e. Diese Farnb
stücke wurden aUI die Ora11itplatten in der Pa,hrhahumittc 311fgc.
setzt. Da diese Oranitplatt,en ,nUf dner gC-rdm ell Beanspruchullg
unterworfen sind, so !wllntell sie  iegoe!l bleiben, währcnd dlc
Orflnitplatten, d:i'e unter uen Oleiscn 'lagen, cntfernt wcrdcn mußtcn.
Bev,or man zum E'hllhau der Eisenhc,tollzwlischcnwaud .schroHen
konnte, galt es zLivor das eine OIei,s .abzubrechen und das Schotter­
bett zu entfernen. Die gcsam en Umbauarbeitcll kOll11tCJl erst mllih
dem Frühjlahl"sfahrpIanwechsel in Angriff genommen wcrden, 111ld
im Herbst mußten sie beendet seJn.
Die BaukololJnen mußten deshalb !in Dopnelschichten arbeHen. Das
\VCgräunlen der unter dem Sohotter bei:inidlichcn Schutzsdhicht an;:.
Zj'ezeln. die das Dwrchsiekern des Regcmvassers verhindcfln soiHe,

Das fertige Hängegerust.

bereitete grolle Sc,Il\V'jerj- h'eitcl1. da die Ziegel sefncrze.i,t mit so
\"orziigJichem Mörtel verleg-t worden waren, daß man sie liur mit
Preß!uft,,"erkzeugen von ihrer Untcrla.Q;"c, den Oranitplatten, losen
konnte. Da 'man die FwhrbahIl der ßrüeke nicht nur ver:;tärhen.
sondern gleichzeItig auch etwas vcrbrc+L'crn wollte,. so mußten
auoh die be,i,der eitigen Ziegd1l1aucrlJfÜstul1gen abgebro-;:hen "wer­
den. Diese Arbeiten erfordertcn die Auistelltl!1g eines BaUgeiust-::s.
Um d'ie (ieriisthosteu so nicdr,i.'2: als mögnch zu haI ren, yerwcnce!c
die ßaufirma eÜl I-Iangegeriist. dessen BÖcke an DrahtseHen 1üll S
der ßriistung aufgehÜngt wurden.
Nac,hdem dIe MallcrbrÜ:;tung ab<;;etragcn, lmd die OranitpJatten der
Fahrbahn heral1sg<ewllchtct waren, IWIlllte mit dem Bau der Ei'scn­
bct0I1W111::<C, die d e Or,wjtplaHell ersetzen soll-1.e, begonllen wcr­deli. Der Beton wurde in zwei die .an dCII
BrÜckenköpfen ':i".r,fgestdJt wareIl, hergestellt. Das gc­

6etonieren der EisenlJetom',lalll1e.
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Quersuhnitt der Goltzschtalbrucke nauh dem Umhau.

schah hl Doppclsdriuhten von Briicl\etLllitt,te <t1l'S. Die l iscrnbctol1­
p]a!te erh-ieH 20 cm Stiirke. Das GeHinder de,r BL lIche wurde eben­
falls irl Ebel1beton 311sgldllhJL Die Pfeiller loe::. Qeliinders Lao;>,'eli
aus der fahrbahnpLÜte heralls. Zwis.::hen die mit cl1tsprcchende 1 1
Au::.spmungen versebeuen Pfeiler wurden 8 cm starJ{<e t..isE'nhcton.
platten e;ngefÜ.d. AIsdaIltl wllrue der OeWlld.enJbnlrn c'ingcschaIt
llnd betoniert. Suworhl dde der J"aihibahn als auch
def liolm des Geländer,,, erhielte- I in VOll 15 bi$ 17 m
Dehnutl.l!:sfugcl1. D['e r iselJhetoHJ1!atte wlupd,e IlIdt ojner Schicht
Magenbeton, d:e das BrItclcen!iiug::,g-efülIc her.9tc\Jt, belegt. Auf den

Magerheto1\ kam Öne AhdiCl:1-tu'1!»:. und darauf ,[l]S Sc1llitzschic,ht
eine Zie.g'clfIacllschicrht. Damit war die ncue .Fahrbahn fiir Q[,c
eÜre Seite der Driiche fel tiggesleHt. Es konnte 1l11I!mdlr der
Schotter aufgetrJgclf und das OIci's ncu verlegt werden. Nac11
79 Arhelifswgcn W::Jl,cn d:i'e ArbdtC'1I al1 der ersten Rhickcnhälfte
erledigt. DLe zweite Briickcl1h;ilHe konnte so.'g-ar in 49 ArbcitsLagrCll
umgeba1u,i. werdeil. Durch deli Umhau '\VUirde die Göltzscbtalbrilck
!fiailt nm ISO verstarkf, daß s'i  allen kÜ'ntt!i5{en ßeauspruChUtl.Q;ell
vollauf gewachsen ist, s011dern es wurde alLIch die nene f.alj!r­
bahn von 7,9 !TI auf 9 m zWliscl1C!1 den Geliil1denJ v{:rbreitel t. t. T.

DIE VE!fI/BE$SERI!JINIG DES TRBNK- UND W&RTSCHAFTSWASSERS
AUF DEM LANDE."  '" ­

Yon Obaringenieur A. Fries, Breslau.

von Wvhn- u ld W!'irbchaftsgebduden auf dem
der \A/'"\'s erbeschafflJllg [md ansbesondere
oft als weniger betra<..:htet. Sie

gelöst, daß ,jn der IdBS Gebäudes
ein BWnJ1eli bis auf ejnige Meter ullt-er dem Gntndwas,serstand
niederg1ebracht lind das fijr Tr'illlk- lu,nd \Virtsühaftszw,ecl(e benötigte
Wasser uura\1 eine im KeuJrer oder Ihn Erugeschoß des Gebäudes
aIJgebrach,te liandP\lmpe entnommen wiird. Oder das V/aS'ser wird
durch e'ine Kolben,... oder Kr'eisclpllltnpe allS dem Brul1!len ange­
saup;t und in einen liydrophorkcssel g'eid'rÜckt, der es uawl den
einzelnen Zapfstellen zuleitet. .
Gei Anla.g;e cmes desson Wlasscr für Triuk- uud Wirt­
sDharftszwccJro dietl'cn. darauf Bc:d,(tCht ZolL, nehmen, daß der
Bru'n1letI d(:1I Anfo,rdcflmgetJ entspricht. Der
BrU\i11C1l dar'f niclht itt der Nälhc von Se1Jk- oder Jauchegruben ClU­
€"Jregt werdeli. Um .ihn gegen e'j.!le VemnreirÜguug <lumb; oher­
irdische ZuflÜsse zu sichenr. ist die BnumelJOberkaIJrte lThimJesteu'S
,'30 C111 iibcr Ocliinde hoch zu fÜhren. Fef'j er ist für c:nc  wte
Abdec.knng und EnHüftu!Jg z.u s'clrgelt.
Ist nun eine GrundstÜck,swasserve'[SOrgUll.l{ in der vorbesCihl icbeaen
\Veis  .ausgditlu.t, \So macht eier Besitzer in Id'cn wel1taas mei::,fcn
YäJ1en !mrze Ze,it nach der IntrlcbnaIune der Anlage d16 Waihr­
nChmlU1.\{, daß das vorgcfI!.t!dcue GnllLdwassc.r allenfalHs noch für

nicht aber hir die sonsloigcn tlausllaltsbcdür£nit'::,e,wie urSW. zu verwernwen ist. Die Wäsche
,bekommt braume dic s.oh JI;cht mehr b'eiSciltigCl1 lassen
und die J(ochtöpfe erhlaltcn ,etnen ro tbraUIlen Ansatz.. :Es k<Hm
daher jedem OnmdsWcksbesitzer nur drim:cud lempfohIe'll werden,
der \V'a'sscrbesühaffuug und -AJLlIfbe,wi:tung (()1JeniSO ,aber allch der
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AhwasserbesÖHgUl1g) hinrcichende BeachfLUl.l{ zu schenkel!. In
jedem FaNe Wil d es HIflI keine Uebernl.'sdwugen
zu efiebcn, 'das hir Tnlnk- und bellötigtc Wa ser
vor AusfÜhrUIl2: der \V,asservcrtsor.jI;IIIn.\,;sanlag:e dnrc.h ein Labora­
toriulTl l!1lt'ersl1chcn 1:\1 lassen.

T[! den seI.tensten Fällen ist das Grundwasser 'GI[me besondere Auf­
hBfe,ituIlg für Triuk- und liausl1alt'szweche zn verwenden. Es ,ist
vicnJ81<; rein. Je nach seiner lierkrinit ist es aueh of,t mcchanisch
v.erullfe'illljgt. Die rnoirsten 'Gmnd- Ullct Brunnenwasser hahe'l!
c';ncn mehr odee wc.u,iger lJ,ÜI! ell Ei'sengehaH. Das bildlCit e,j;nen
weseniliiehcn Bestandteil aller vom Wlal'>ser Erd­
schichten. Der SChöprste]Jrc irisch entnommen sind ciSi'Qnhaltig'e
\Wisser klar 1!nd f,u 1 bJos, sie triibren si.ch jedoch bald beim StC<!I'Cll
<;11 dei L11tt infoIge Aus chejd.Clns bq.uner Eisenhydroxydf:!öckah(}tl.
\Menn auch solche dsenhaltige W'iisser meist hygicn,isc]l we'll.ig be­
denklich 'sind, so empfiehlt es sich doch. \VrC,un SIe zu Trlin!\:- illnd
WirtschaftlSzwec]cen V,erwenduug finden sollen, diese Zu cllteisCrJcn.
Die durch Iden Bisengehalf auftretende Triiblwg v,erleiht dcUl
Wasse,r e-in ulJapp tiiliches fcrner .eÜleLI lJ'illangenelLmcll
Oe.sdlmack lind widerlichen Geruch. enthäIt das W a'ss'el' auch
1\'lang-al1. we1c,hes ähnliche Eigenschaften ,\,vje das Eis'en aufweist.
Vnrkommelldenfalls ist auch die Beseitigung cI.es Manga'l1s 11\11 e­
dIngt Zn empfehlen. In lllianchen \Viis's'em kommt mich
Knl]lc\Isiinre V() r. Dies<e fÜhrt jlfi Verbindung mit
wieder Z'II EisclLJösll1lgeU und Anfressungen in deli
Pumpen und BehÜHefll. Bei Auftretcli agg.ressriN.er
sind 'daher besondere Maßnahmen zu treffen.
Am biJllgsten und c,i'llfaohstcn die En eitsem1l1g dureh ße­
IUftltlig des Wassers mJt F'iltratiou. Eine zwcck­



mäßige Ent,e-ise.nunKsanlaKe muß mUll so konstruiert seill, daß durch
a'wsreichende BelüfrtunK das J5j l scn ,alli eincn 10csfiltcr wcitgehendst
lausgesohiieden wird. Das Kil()sf'i!te-r muß vom ausgcschiedenen
Eisenschlamm ausl1.cwaschen werdcn können.

. EntcisenunKsanIag-cn kommen nUll J:!11 den verschiedensten KOJlstruk­
tionen zur Ausführung. Man kann .sie lin drer Iiauvtsache in zwei
SYSkime einteHcl1:  'n f;ie.sohlosS'ene Uind offene. Je naeh der Menge
des eisen-, Mang:an- oder KoihlensäureKehalts und des spczieHcll
VcrWendllUgSZ\vecks der Anlage Nommt das goschlosse.ne oder
offene- System-.in Fragie.

In Städten, Oemeilldicn. 'und grö!Jleren Anstalten wi,rd Id'i1e frage der
\Vasserversorgun  und -Allfberoitt1l1g -durch behördliche Vor­
schrHtß11 z\vangsläufig gcre9:elt. Anders ist dies auf dem Lande.
Hier ist der Orundstiic.ksbesitz.cr auf die Selbsthilfe aU9:ewdcscTl.
De,r Landbewo1mer v",irrd, auch IÜcht immer so iiberaus ho11e An­
fordenJugen an SClinc Ünmdstiickswasscrversorgullg stellen kÖnHCl1,
da. mH den waohS'enden AI1\.<;prüehen allch die Anlagekosten in dj e
IIähe schnellen.

Nachstehend s.ind 2 ElIteJI eIN.LJlgSSYsteme dar?:es-reHt, wie soJohe- für
:EiJIZchvolm!häuser oder v.1irtschaftsgcbäudc auf dem Lande in cin­
facher t'orm V;erwendung finden könn n. FÜr gröBere \Vohl1- und
\Virtschaftsgehäude, Siedelungen usw. kommen zw:::ckmäß1ger
\VüiiSe elektrisoh betrielbene und automatisch sÖhaltcndc Anlagen
mit fiydrophorkesselbetrd,eb zur Anwendu:n . fÜr dtie GföRcl1be­
messung ,&olcher Kle-'incnteisenllng-sanJa.g;cn muß u. a. hOfiieksichtigt
wcrden: Frl'ltrahonsgeschwindigkeit, FiltcrmaterJaif,
Korngröße des und K'iesschüHhohe; vor aH m abf:f
auch genügende Zulhhruug von LuftsaueIistoff. Dic KlcjI1cl1teise­
1l1l11gs8l1lagcn mü,SS'en 'in 'cinem frost, icherclI Raltm atlfgestellt
werden.

Das zu enteisenelide W as&er wird dllroh eHe Handpumpe aus dem
Brunnen anges<iugt. Gleichzef<big- "'Wird durch ein in die Saugld­
tU!1.2: cjng,ebantes SchnÜifdventil! LlIH zuy;e-W,hrL LiL1Jt und \Vasser
mischen sich ,illner1haIh des PunmpeIlgchäuscs. Damit ist di'e EtH­
ciserll11Ig eingeleitet. Da::. \Vasscr wird von oben her :in de11
EnteisclIungsk,cssel gedrÜckt. Es g,clang,t hjer zunäClhst in einc
Vcrlciterdiise mit darunter l:je endem Prallbl'cClh, welches das
\"rJsser auf das Fdlter verteilt. Das \ lasscr ,dtlfchströmt das fiiIter
VOll oben naoh unTen. AI!s Fjltermatcrjal J)]I!lB besonderer Ouarz­
k'ks venviendet werden'. fluß- oder OrubcIIkies eignet sich niDht
ritr Filtrationszwecke. Das Kil.:sfiilter ruht auf einem besondercn

Sd1rt",,  :/,

FilierbodcIl. Unterhalb des BiItcrs gelan t das nun 'entei 0nete
Wasser 1n cinc-n kleinen RC'jI1,wa £crsaH1melraum. Von ihier meßt
es uHter dem Pumpen- und ßehäliJerdruck nach der Zapfstelle.
FÜr höheren Eisengehaltjst zweckmäßiger Weise eill'e Ente;ise­
l1ungsan'!age naeh dem offenen und 2-phasigetl System zIl w11hIeu
.da hierfiir re.iahIiehe LuItZ'ulührung Bedingung dlSt.Auch oHene Ent
eisenungsan[agen 'lassen s.idh praKUsch \VIGlhl ,für kJeincr<c Verhält­
nisse ausbilde!l, jedoch bcnöMgen die-se eine größ,e,re Bauh.öhc wie
geschlossene Anlagen.
Das Kiesfilter ist von Zeit zu Zeit von dem abgelager<h.:-u Ejsett­
schlamm auszuwaschen. Die AuswaschuTIg erfolgt durch Umstel­
lung von AbsperrvclltiIcn. Beim Auswasahen drÜckt die Pumpe
das Spülwasser von untcn naoh oben dllTeh das Filter. Der
Schlamm wird dureh chie besondere LeituÜg abge'fü'hrt. Da 1n t
unJi:cr-e;jnigiem W,aScscr gespÜlt wJrd, ist mach d.er Umstellung auf
t:nteisenung .-durch die Bodenentleerung ein gewisses Wasser­
quantum abzulassen. Die jeweilige Verschlammung des Filters Ist
an dem Drucl{ma'llomcter zu erkennen. Um Luftsta1l1.Ulgen ,im Ent­
ci eJlllm skessel zu vermeiden, ist oben auf dem K'es:sel leir_  dbs-t.
tätiges Luitaihblascventil. \v;;oIches in die Scha,Imm[eihulg entliiHet,
angebracht. Zum gän7.'1icllen Ablassen des Kes5elwassers dient die
ßodenentlceTl1I1g. Der DecNel des Behälters 15t :twecb Untcr­
suciJUlIg der iuneren "feHe abmehmbar. Dem gleiohcn Ziwc-.:k dicHt
eias vorgcsc.'henc Handloch. Die :innere!) TeiJe des K'essc]s sin'd aUT
aIle FäHe gegen Sänreangriife mit einem guten Säureschutzanstrioh
zu ve.rsehen. Zinkbehälter oder aneh Vcr:t,inkung habcn sich gegen
S:'lIlrcangriffc nicht be"\vährt.
IYes1e Type wird in ähn,lic.her \ ieis'e, wie die vorbeschric,belIc be­
triebene. In dem Kessel sind jedodh Do.ppeltilter vorgesem.eH. nie
Type kann Ijn den FäHen Anwendung: HndclJ, wo das \Vasser außer
eiscIl noch geringe MengeJl .Man an enthält. Das Mangan Sl:heldet
sich  edoch bedeutend schwieriger aus wi'e Eisen.
Mit den vorgehenden Ausfl1,hnnlzen soHc;n Lediglich Wege g::UiRt
werden rin weloher "\Veise bei der W,asse-rbeschaffung" aU'I dem
Lande :nH IJ'icht zu hohen Kosten eine Verbesserung der \Vasscr­
GuaHtät erre.icht werden kanu. Se!bstvers-tämHich häng-t der zu
erreichende Rein-igungsefueh.--t 11'icht al1ei!l von der KOflstrakti1lJ.
sOllldern auch VOll der Pf1egc rund l1iohtigen Handhabung Gi,Or Rei­
lligtlngsanlage ab. Man darf naturgemäß. Yon solchen 1-::IeiJ1C 1 J All­
hgE'ri nicht cirren derartig hohen LetstllIl ::,eHckt ycr:1aJ:1getI, '\v'l;e
dies bei Anlag,elI fÜr grögere VeJ:1hültnlsse mit komfortabler AIIs­
gesta!tl1n  lind gar dauemder Wartung der faH ist.
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Billige Ziegelsteine. s<elit längerer Zeit hane derZiegelma'rkt unter -der Ver.
Zi-egClc'kll zUr 'leideu, J'ebt MeHt sikh wuch heraus, wie diese Unte'r
NctungeI1 möglich waren. Di'O \V:orkc hatten von dem Direktor li.
der Krciss-parkas-se dos KrleiiScs Ncuß-Grevel1bro1ch Kredite in flöhe
von etwa 200000 RM. erhalten, doie 'weder dem Vorstand der Spar­
kasse bekaunt liOD1J. ordnungsgemäß geneq)migt waI'l;n. Diese Kre­
dite s!nd dt1,rch Hcroinmuhme von Sicherhe1tcn in flöhe, von et\va
100000 nur ha11b gedeckt. Durch die VlcrhaJtung <lcs Spar­

Ii. kOtlJlilcll .!t<roße Kreditsoh\v,j.ndeleieIl aU1.'J;edeckt
werdet1. Inz\\'isC!11cT1 'sind auch Direktor Dr. S. und ZiegeJci,betri;cbs­
le'itler W, aus BerghCiim \',erhaftet worden. Lht1C\J wÜd Betrug' "11

vOTg'eworfcll. Sie l e],!en wertlose Schecks nnd
falsche ausgegebcn lwben, durdh d,i1e Ballken (Rheydtcr
Zw.eigsteIIc der Dresdner Bank U11d Delltsc,hc Bank, Köln) um l11eJlr
als eine halbe lVi..HJion RM'. g;eschädig,t wordel1 sein so11en. U

Die irohe Botschaft hör' icb wo11!, aUein. . . Aluf eJnen Bi1ief an den
Reich.:,k,a1lZ1er Ikat Ooheimrat Qllaatt (Dmtf.) vom StaatSsekretä'f
in der ReichskanzJei unter dem 18. Oktober eine Antwort erhalten,
In (1er es u. a. ,heißt: "me Reichs!leg eruli   s't scH la!1 ern nach
Kräften di,e siaaHicl1e Bcsd1aifungspolitik 'im SiIlne einer
mög!;dhst Beriicksichldgul1  der mittler n und kl'tincll
Unteme,hmer. auoh dler Handwcrksbetriebe, zu fÜhren.Da  ulld der Reichskommis ar fiJr
das I-Iandwer1c und das Kle;,Itt;lewerbe sind bei den zll -tä!1dli.l(cn Ver­
gebungssressons dau 1 enld j'n diesem Sinne- tfitig. AJU,ch die von ZeH
zu Zeit im Rciohs\Virtschaft 1t1ini,s,tcrdu1n zUlsamm'C41tretend c Mjni
sterialkommlssion für das öftientliche Vßfgehung'swes.en. ,der 11. 8..
die in Betracht kommenden Reiehsllliuistenien und di,e Deutsche
Reiohsbahn-Gesell.sohaft als Mitgbcder hat sich mehf­
fach für die Notwend'igk'eib erj,ner Förderu'l!g- der ul1d mitl­
leren Unternehmen duroh' Zuweli,sung öifentIichcr Alliif,rjg-e eil1gc­
setzt. Demnach 1'St fiir die ßeriicksichti Uln'g der
WÜnsche des gewerblichen Mittelstandes jet7-t bcre'Lts
Vorsorge Oleliohwcihl hat Ilhr Schreibcn dom Herrn

\ erdIlJd.s'.':>ung dell für a1Jgemeil1'e Fragen
Herrn Re-i,Ci.1.sminjs1er der

den Re!k:hsres.':>orts erneut einen Hinweis a'n die
auf die früheren AnwÖswu,g,en wegen

des Mttte1standes heJi Viergebullg VOll Auf­
tragCin zu und al1ch auf di,e Lanides(cgiemng;en i11
gicichem Sinne e'1nzllW1i.rken." Kun wird der notJe:iidel1de Mittel.9tand
'wieder oinmal m ,t schünen Waden \ e,rtröstet. D,\ese schölI'0n
\VOl'tc stehen aber 'in gar keinem Einklang mit der Praxis. die ­
um bloß <Gin zu Henll'e1l _ d.te Reicihsb3Jhn bei der Aus­
fÜhrung lidl'f!er angewandt hat. - Uebrigens ist es
doch ei[enartig. daß in einem so wicl1ti 'll Punk,te l1ur "empfoh1en"
und "gebeten" wird. Könnt'e mall den Spieß nicht ainmal nm­
drehon l!lind den, Jierrn !oHnistern und den R,essorts v,eriOrdnen
(wenn nöti.\;: notverordnel1) lU1d dem Volke s,tatt Notverordnungen
.,Noten1PpehlungcH" u1Jld "Not"bitte-n vorsetzen?   VcieUe1clht wäreder E1foIg filhIbarer als so! u
Ej11e Kleine Anfrage illi1bell die volh.sparteiliooeu Abg,eordnetcll dcs
Preußi.':>clle11 Landtags zusammen mit ,dem weutschnationalen Ab­
geordneten Dr. Ii0ink,e eing.cbracht, in der sie erkJären, das Vor­
gehell dCl Deutschcll Re'iclJshahDJres'cIIschaft bei dier Auf.tragsver­
.I{,eibullz im Ra,hmcll ihres Arbci bsbeschaffll!1g'SprügramITIs habe im
mittleren u ld kle'i-llie<n Gewerbe stärkste Besorgnis 'nervorgleruien.
OBmde Teil des Programms, der dieoscn Kre'isen V,(lr­
uehmlich bl1iugell könne, nämlich der Oberb;;tu iu
a'l'Ien s,'einen Teilen, werde durClll' Verhif:llllng rdcr Re-ichsb:;lhn-I-Iau'p,t­
verwaJtI!'ug re.':>tlos Drer Pr:vatwlJrtschaft 'entzogen, llqld den c';n­
zeInen Direktlouen se; BS ve,rbotell, -di1e Arbeiten durch Unterneh:..
mer ausführen zu lassen. Das Ver,haltc!1 der RClichsbahngeseIlschaft
s,ei geeignet, da::. VertrauCll zu dem PrognamJ1J.I der Reichsregi,erul1g
Zll untergraben. Die ..vdrd geff'agt obslile daHirSOrgen wo11e, daß ' ldier R.e,ichs­
bahn tarsäohHch in TeH<en der Prlivatwirt.schlaft komme,
daß gegcbe'nenfalls an Iiandwerk uud KIein ewerbe .so,fort
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vergebcn w.erdcn und daß die Privatwdr.tschaft eM1!c' bindende Zu­
sicherung über ihr'CI1 Anteil am Oberbauprogramm ertl1ält. W1e5ter
wird gefragit, ob die St8Jatsrcroicmng bed. der R!eiohsregierung !dahin
vorsteUig werden wol1e, daß durch das Verharlten der R.ekUt'sbahJJ
d,ie beabS'idMigteAuftragsedejJung an dil'e Pnivlatwirtschaft erllsthattgefährdet wird. u
60_ RM. pro ebm umbauten Raumes! Diese Summe pr-eist e:;n
Herr "L. Wr." .in der GeIser Zeitung .als cncichbar an, wernn man
moderl1  Bauwel.s<en anwendet. (Auf der W:uwa soll es ja anch
s. Zr. gc1uIlg;en sc:Ü,). Jeder Bawmreister ht glücklich. wenn er den
3. bis 4. 1;eiJ d'es PreiLSes erhält. - Wenn man cdne Stadtrandsied
lung annimmt mit deu Ausmaßen von 7,OOXS,OO m bei eiruer Nutz­
hohe von nur 5,00 111, so 'ergibt das 280 clhm. Das cbm mit 60,­
RM. ergibt ej'll'C" Bausumme VOn 16800,_ RM. _ \\1cHer ,auf die
anderen Unpaßliohkei1en des Artikels einzugehen, hieße ki,t und
Mü'he nlltzIo.'Y ve.rschwcmden. Es i'st nur bedallerI dl', wenn dmdI
solche d:aettal1'Nschcn A uisä-t-ze unnötig viel Köpfe verwirrt werden.

Proiekte und Hoffnungen. Ucbcraat von aHen RichÜl11zen kommen
M r c1dum.ozc.n, daß sehr notwendige Bauprojektc der DurchfiihruTlg
harren. OberschJesi'cn, \V"aIdcnbur , Stni,egall, Dolkcl1hain lund
viele alldere Orte  l1ein in SohJeSiton meJden dringcnd -notwendige
Straßcl1bau{'el1. Jeder Autofahrer we'iß, dutzendweise fleparatm­
bedürfNge Straßen und Sc.h'laglöchereh.JiGrra'dos zu JI'c'n'1len. Im
Rahmen d,es großcn' Reini.lwugsprojekf.es der Unteren Weiß<cn BIste,r
(ei]] l\/Lil1ionenprojekt)  st auch d ;e ErrichtUi11g' eincs Stausees ,i11 der
Nähe VOll Zwerrkau von;-esehcJJ. - Die Stadt LCiipzÜ1: wiJi be,trächt­
liche Beträgie zur Pleiß'c-Re.\:(ll11;;e-rnng beisteuern. ----< Doch fast
ÜbcraII hört man, daß die e'llRsprechendJen RCiiohsmitte! noc.hallsstehen. U
Für die Einiuhr sind wir gut genug. Der größte Banal1ftrag, den
Lettland bjsh r zu y,ergeben ha.tte, d1e ErridrtUJ1R eines Düna­
Klaftwcrkre,s, ist jetzt vergehcn worden. Leider hat den Auftrag
nic:ht der lCleutsche LaJtmeycr-Konz'crn, sonelern die ame.rikaThisc.he
ruma "The f"oumdaJtion CoonpallY" erha:Jten, oog1e.j(:h das deutsche
AI1 ebot keineswegs Imgliw;Nger war. :EIS IhandeJt sich um ,ei'l!l n
RauaQI,ftrag im W'ertc von annähernd 20 ais 25 MiUioncn 'RM., der
vier Jahre Iang etwa 2000 Arhe,jtern Be'sch5ftigung geben w,ü.d.
Der Vertrag soll scha]] in den näohsten Tag'en unterz,e,idmet wer­

woraut die ArheHen sofort beg,'innen sollen. Von der ameri!m
FiTITIa sind der 'Jettlänrdischem. Ref:lie.rung noch eindge ZUge­

ständll'isse gcmacht worden.. Die Provision für dIe Bauarbei,ten
wird mi,t 14 statt 15 und die Provision für d e Maschill e,n und elek­
trischen Anlagcn mit 7 statt 7,5 v. 11. bereclhnet werden. Außerdem
steht der RJeglicrun2;' das Riecht zu, dariibe'r zu cn scheiden, aus
welchem Lande die für da's Kraftwerk crDolrderliDhcn M schinen
bezogen werden sOIHen. D,i,e Bedingil1,ng, daß in dien KOlnfhMsfällen
ein SchieDSgericht mit dem Sdhwe'iz,cr ArheHsminister als Obmann
eingesetz.t werden mnß, soll von' der amerikanischen rÜma fallen
gela:sscn worden sem. lii,erzu be!rnlerkt dr e: "R,igai..sclte Rl1ndsCihau";
"M t1 muß hoffen, d,aß der Be chluß des Min:i:sterkab{ne-tts, deu Bau
des Düna-Kraftwerkes der amerlikanischcn Fiirma zu Übertragen,
obgleich VOJ"I der deutschen Fjrma La,hmeye,r 'ein mindestens nicht
Ill1gÜnstiger.cs An.l!:ebot vor],jegif, kdne nacillteiHp;lcn rolgen für
unSCre A11-sfuhr nach Demschland ltaben wird, ItIiamentlich wo es
erst soeben IlHJ'ser'er Abordnung inl Berl,i'n zdnJ1?:el1 ist, hiill icht1icbder ßutkralJsfllhr Erfolge zu erZrielen." U
Ungarn erprobt cinen neucß Weg. De,r nJl1gadsche Mmisterpras!t­
dent \Gömbös kündigte eine SiedlungspoJitik an, iu deren. Inter,ess'0
cr diejenig'cJI Großgrundbes1itz:er, die große St'euerschulden haben,
auffordern :illre Stellern dn .Form von Bodcl11a:btretung. zu
'entr!ichtem AJs die "Großen" aufforderte, ein Beispio1 in
der StwN:e'lltrichtung, zu gehen, w1,els er auf die Stcu.ung seiner
sd wähisahren Landsleute aus Teteny hin, wo er seinen Sommer­
sitz hat. Diesle' fragten immer, {J'b datllll auc]1 der .Minister gezahlt
,habe (Qömbös war jahrelang unganischer Lall'desverteddigungs­
miniSiter). V/ nn Jilhnen das bew';iesen würde, drunn würden silo attci!1
im Steuerzal1Ien immer flotter. Und wen!! Sli,e nichts mehr zum.Za,hJen haben? U



Rechiswesen.
Haben schwerbeschädigte Bauarbeiter  nspruch aul Lohn, wenn
ihr Arbeitgeber keine Bauten auszuführen hat? Im Betriebe. einer
Baufirma war auch ein SohWierheschädigter beschäftigt gewesen,
wedchctl1 nach dem Schwerbes'Chädigt,em.gesBtz rin der Regel nur
mit Z tstirnmung der Hauptfiirsorgeste[]e gekündigt werden kormte.
Als der SClI wcrbes-ahädig,te >aber von der betrcHemden Bauiirma
keinen Lohn errnelt. weil letztere keline Bauten mehr auszuführen
hattoe, Vicrtrat der Schwerbesohfuddgte den Standpunkt, daß er
gleichwohl als Schwerbeschäiligter AnsPruch auf Lohrr trube. Das
ArbeHsgerJcht .in Düssddorf wies jedoch die Kllag'e .des Schwcrbc­
schädiig,ten als unbe5;rünc1et zurück und fiillnne u. a. aus, die Klage
des Sr.;-hwierbeschwdÜ;-iten könne, einen .Erfolg nidht habe]], wenn
auch <He IIauptfürsorg<esteI!e einer Kündigung des Schw6r­
be.schä,di,gten nioht zugeSrtimrnt habe. Der Sch.w.erheschäddgte
sÖ nicht ,bescrhäftigt, weil d e I3alltätiglocit nicht nur zu
rÜckgegaTIgen, sondern vo!lständ1g etIlgiesteHt worden sea.
Das Baugewc,rbe g-ehör,c zu deI1 Saisongewerben Üt
welchen längere Kündigungst"isten nicht iibliah seien; dai r er­
halten die Bauarbeiter ziemlich hohe Löhne. Bauarbe:iiter nehmen
in -der Regel an, <laß Jhre Arbeit  ilJ :Ende erreicht habe sohald
e'in Bau vollendet worden "",cu. Damit müssen anah: Sahwenbe­
sühädigte und sogar Lelhrlinge rechnen und darauf gefaBt sein, daß
Löhne nicht gezabl.t \verden, Wle-nn die Bauarbeit Jn'fo1ge von Ar­
bcitsmangel ihr :Ende erreiche oder doch ausgesetzt werden mÜsse:
möge lauch das ArbeJtsverhältni s zwischen, ,de,r Baufirma IUnd dem
Schwerbescihäd1g.ten 11oc.h nicht als gelöst betraohtet \Vcrde'l1 so
habe der Schwerbeschädigte käuC11 Anspruch auf Lohnzabiun.l!:
\vähr,cnd der Zeit, in w e1cher dic Baut<1tig-lre1t der in Rede stehen
den Baufirma g-änz.liah ruht-co Da dk Baufirma die ArbeHslosig­
keit nicht versdhuldet habe, so sei sie auch IJ'icht verpniclrtct, Lohn
an ,nichtbeschäftigte (Schwerbeschädigte ßal1arbeiltcr zu iJahlcrt.
Diese Entsdh'eJdung- steht Ijm t:inklan.Q; mit d.:r Rechtsprechung- de';:
Reichs2;erichts. (AhtenzeiCihen: I. A. C. 328. 32). Nadtdr. verb.

Schuawesen.
Staatliche flothschule für Baukunst in Weimar. Die Staatliche
HochscihnJe fnr Baukunst in \\<1 e hTlaf, die sich bekanntlich das
SondcrzieJ gesetzt hat, Absolvel1ten lföherer Techni"cller Lchr<lin
staHcn zum Vol,Jarchitekten ausz-ubH'den, erfreut sich eiMS sehr
rCKen Besucbe's. Da s ist um so bemerkenswerter, als dJe Tatsaohe,
daß c1ie tIoohschule zu Anflan  des W'inter&emestcrs wieder von
Land Thüringen übernommen worden ist, .erst jetzt bekannt  ege­
ben werden konnte. \-Vie wk erfahren, wird die Thiiring[sche
Staatsregicrtmg hel aUer g,eboten'en Sparsamkiedt .es sic:h atu;-elegc01
g.e'[n 'lassen, die tiochschnle Ül jeder Bezieh'llllg zu fördern. Si<c
steht beka'i1ntlich unter der Leitunr>; V,c!Jl Professor Dr. Dr. h. c.
Sc.huHze-Nal1mburg. Neben J.hm w11rken aUe die schon frÜher von
hm berufenen Lehrkrätt.e weiter. Unter @'d'erem hat die Iioch­
sohule a'ls eine der erstell einen cig-enen Le<hr-stuhl fÜr baukÜnst­
lerische Gestaltung der Üroßkonstrtlktioncn ernichrtelt.

Verordnu!1lgen.
Die Al'lösung der JIauszinsstener. W,ie der AmtJiche Pr,eul1i.sc.he
T'ressedienst mitteilt ,vlrd an Nr. 59 der PreußIschen Ges'ctzS:lmm­
lung e,ine V01l1 Pfe'uHi,schen Staaismin:jlSteriul11 erla,sS'cne Verorrl­
nung zur Aenderung der lIausz.inss,teuerv-erorduung vcröffcntlie1tt,
durch -die in die tlauszinssteüervcrordnung vom 9. M rz 1932 fel.
lrender S 1a nDU eingefügt wird; ,,0,-: Iiauszinssteu'e'r kann mich
nooh jn der Zeit vom 1. Oh'iober 1932 bis zum 31. l"Aärz- 1933 nut
dem Dreifachen de  vonen JaJm _sbetrags' der I-Iauszinsstcuer ab
&"elö t werden. In -diesem Fal1e sriild die >Hir die Zeit vom 1. April
1932 bis zum 30. Sep,te-mber 1932 el1hohcalen Hauszinsstellerb häge
znr Hälfte auf den AbJüsl1ngsbetrag anzurechnen. Die in Jer Zeit
vom 1. Olctober 1932 bi,s zur Entrichtullg des AblösuIlg1SQctrage'S
fällig g'ewor<lenen Hauszin'Ssteluerbeträge simt nelb'en dBIU AhIö­
slmgsbetroge zu zahlen." Paragraph 7 der Hausz1.usstell'ervcrord­
TIung vom 9. März ds. Js. erhält durch di'e neue Verordnung e:ne
neue fassuiJir, nach der von dem Aufkommen au's der Ablösung
l1ach Abzru,g der gemäß   3 erfordcrUDhen Beträge zu verwenden
sir d: L je 33 1 /3 V. H. .der im Rec,hnungsjahr 1932 einweihenden Ab
lö ungsbeträge für dren allgemeinen Finanzbedad in den Rechuungs­

j hre:1 1932 !Lud 1933; 2. 33'/3 v. H. -der!i.m Rechnungsjahr,1932
ell1gehenden Ablösungsbeträg-c fiir die Durchiührutlg' .der Umschul­

dl ng de  Gemeinden, jedoch aröc!ls1ens MilÜonen RM.Die Ablosungsbeträge werden dem und dCfl 'Ge­
meinden (Gcme.jndeverbändell) nach dem in den Ol!li el/1e!l Reclt­
nungsfahrcn jew'eiüg geHenden S!:hliissel verteilt.
Wasserpolizei und Baupolizei. In einem gemei-nsamen Runderlaß
der preußischen Minister für Lamlwirtsohaft, Domärl,eIl und Forsten
m: VolhwohlfaJut, fiir Ilandel und Gewerbe, des Jnnenmjr!fster
und de,,, Rcicltsverkehr<smi'fl-,isters sind folgende Bestimmungen über
die Zusammenarbeit .der Wasserpoliz;e<i' und der BauPoilize:i bei
üDllehmigungen von baupolize.iHcl!cll Amlaj{cn  etrofien worden:
1a) Zu den Anla.!'.'cn, die außCLr einer 'IvasserpoJiZ'eiHchen,
<einer baupolizeilichcn Genchmiwu,ng bedürfen, g;ehörcn aUe
die sioh gle-ichzeitig als l1ochbaukonstrukiionBJI, z. R. MÜih1enge­
bä!lde, Badeallstalt-cI1, Bootshäuser usw. darstelIen. Nicht dazu
gehören solche baulichen Anjagen, die unter. dem gewöhnUchen
\vasscrstand bldbon, ferner Uferbefe,s-iig-ungen UILd L,,-udllogsstege,
sofern diese ke,inc Allfbau-fBIl tr3g-e :.
b) Zu den AnJagen, die zugle'ich einer wasseroo1iz.ejlichen und
bauPQlizdJichctl üenehmigung 'hedürfen, g;ehören .auoh Anlagen
auBcrbalb von \Vasserläufc1J, \yenn sie übe-rrlie UierlinJc iJinaus­
ragen, z. ß. t'.rker, Balkone, KnmanIage.n.
2. Dcr Bauantrag und die I3auvorlagen dnef nach deu Bauord­
!lungen der banpoli7rC,iJ,iehen Ge-nethmigllOg 1!lHi zugleich nach   22
des \VasS'co;csetz-cs der wasserpli1izeinchen GCHchmiglltlg unter­
!iegoodcn AnJafJ:e sind, soweit fÜr d.ie Oene.brrrigung- nicht die glC1iche
Behörde zusWnd1R ist. mit dem d1e wasserpolizcil,iDhe O:et1'chmi­
gUll.Q; aus'sprcchcnd01t Bescheide der zuständlg-en BaupoIizei.ße­
hÜNe zu Überscnden, dh - jlhn in Verbindung mit der bal1po-liZic,j,licheil
GenehnJjgull.l!: (Bausehe;,n) dem Antragsteller bchändigt.
V{erd von der Wasscrpoli-zei-Behörde di'e !Qeneh'migU11g für .eine
An:lag:e abgelehnt, so j t der Besohe.ld unter gleiCJhzeitigcr BenadL­
richtip;:ullg der Baupolizei-Behörde dem AntragsteHer lmITl'i.Helbar
ZlIzllstellen.
\Verdc-n -der I3au3ntrag und tehle B<wvorlagcllleinc,r der wasserpoH­
zeilil,hen Genehmigung unterliegenden Anla:;ce bei der Baupo'lizei­
Behörde eingereicht, SOl hat d'i,e'Se 'SicJi mit der \Vass'erpüliz.e.i-Be­
hörde uns Benehme,n Zll setzen. Bestleiht der Baullcrr auf beschleu­
nigter Ertcilung de<Y baupoJizeilic-hen Genehmigung., so hat die Ban­
püliz01-Bc:hörde in dem Balusolle<Wl zum Ausdruck Zu bringen, daß
die baupohzoDiohe -O.eneJmligung vOLrbehall\ic:h Ider nachzus,udten­
den wasserpoJize-ilichen Genehmiglfng erfolgt.
3. Dioe Standsic1terhe'it hat bei den bauliohen Anjagen unter la)
sOlwcit die Bautc:i1e mit dem \VaSSD[ in ßerüthrung kommen können,
die W!aS'serpolizei-Behörde. im Übrigcn die Baupolizei-Bl'thÖrde
l1achzupriifcn.

Weitlbewerlbe.
Antwerpcn. Die Oesel1sohalt für dcn ßau des linb;u Schddeu'!crs
Hl Antwerpell ,schreibt einen interuatiollalcn \,vettbe\verb für die
stücltebauliche Ausgestaltung des liuk0n SClheldelllers zum 1. De­
zember 1932 aus. :Ein 1. P,rels zu 100000 Fr. (11500 RMJ, z\\"ei
2. Preise zn je 50000 Pr. (6750 RMJ und vier 3. Pre,jsc Zll i'e
25000 Yr. (3375 Rlv1.) sind alisge eb)t Prrdsr,icht,cr: Arch. I"Iorta
VOJl der kgl. Akademie in ßriissel, Iienry vall de "eIde, Direkto-r
d.er Akademie der Kiin'Ste \ll Briis.sel ul1d Dr. I-L P. Berlage. Untel'­
},agen gegen 20 1'"r. VOn der SOüiete Intre,rcomnul\\ale de 1a Rive
G<.mche de Il'f...scallt in Antwerpeu.
Berka. Di-c EÜdieferfDist 'für deri
zum ReiclrsehreumaI iSrt jetz.t endgiiltig- ,auf 2. 1933 iest­
g s{'tzL Den daran Beteiligten ist 8Iu,fgcgeben, !ihre frÜheren Yor­
sch:1Üg;e zU einem Entwurf uurdlz-uarbeircn.
Dresdetl. Zn dem GrabstattenwottiJcwcrb der Sächsischen Landcs­
.stelJe fÜr KUllstge\Vie-rbe sirrd 179 ßntwiJrfe sÜohsiscJler KÜnstler
einge allge!1. Sieben Preise von je 200 RM. wurden ver d!t an:
Bilclllauer Kur,t Dämmig, ArelI. Hcinz Amo.}d Qö'tze, Arch. RtJuoH
Kolbe, Aroh. lind BlldhatJer V/alter Mli1ler, Arch. Dr. Ing. fialls
R-ejc.how, Bildhaner Th. A. \Vlude. Ein Preis '1,'011\ 100 RM. \vurdeKarl Simmang zuerkannt. .
Flatow. Das Au'sschreibeIl dcs- LJandrats 1n flatuw j,ur Erlangllng
von EntwÜrfen für e1nc Gedächtnisstätte bel Sdrrnlnenan ha.t e:iJl
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Übenasohend  roße Beh li1if\lulng 29 Entwiide waren
eingegallgen. Bille von Baurat Oehm VOll der
Regi,crung ,in llildt-Schn;eidemÜhl, uud
Landrat Snay-Flatow Kommissiloal w;lJhlte naoh eingt:­
]Iender Id c Prcisträglcr allS. Den cr.sten Preis erhi'C!t def
Entwurf IT"jt K.ennwort "FriecLhöfe", Verfasser Dipl.-Ing:etÜnr
rIJake-Sclu:eidernlihl, 4 \ve:i.kre E11twildc wurden aIiS ,fast q;Jc!ch­
,\\'ertig iJellrteil:. J s wurden dcslw.lb ans-tatl ejne6 2. und 3. preises
wGLtere :::ieicLc Preise vertC'iH die (I,u'f fO:Ig-ende Entwilr c NIWcle,1:
KCnIl\\-o;t: ..Ileiil1<lt", Verfass l Srudrlcnna't Eichhorn und Stl1dj;en­
rat Jaul!!. Pt. Krone: KeHHwort: "Memonto marj". Vcrfas.ser ArcJÜ
tekt Frit  Notlllül1-ScJmddcmiilhl; Kennwort: "Ylatow 1313", V-2f­
fassef ArclJitckteu "\\C;1JtCf Donner und WiUri M.asohte-Dt. Krone
l11N Keni1wort: Hain", VerfasseT Stadtbaumeister Basl
SchllcidemiiliL \\ eitere El1twÜde wurden besonders lobend her­

konnten jedoch Ielider nicht hcriicksiohtigt .wtrden.
weil sie Clert R::uhmen des J?cp;lantell Werkes hinausging";;,:/]. J:s
sl!1d dies dlC EntwÜrfe mit dem K Il lwort "V1i,cnansend l'3.hre" von
ArohiD kt t\\ <lld.SchIle.i-demiih1, lind .,Stätte def \\ eihe" von Arch.
Popp-SchneidemähI. Dii,e eingc'reqcMen Entwiirfe werdcn bi  zum
12. No\ ember ds. Js. im r;roßen Saal des Kreishauses in flalOW
al1,;gcst0J1t.

Stock holm. fÜr eLen YOIl der Sladt interuat10nal ausozeschriebenen
\vctlhe:\\rerb bei dem fÜr die siidliohen Vorstildtc umfangreiche
NCUsle-dlung tl vürJ;-e:;,ehcn werdcn saHen, habcH $Iich Ilich-t weniger
nls 350 au.':>ländisohc ArC:]I ,tek,tcn aus 3.3 vl( rschiedietIeIl Ländern
bcwcrb'Cil.

Re r ich t i gun g. In Kr. 40 dieser Zeitung muB die Untersl:lh6ft
unter der f ederzeich'!1llIlg VOll Stadto,willspektor Amold OoMberg,
S1C]p, nicht heIßen "AHe Vnrlaubenschmiedc d , sOlldern: "Scheunell
tor itt Starkow, Kr. Stolp."

Büchefl'$chaM.
Rausiindcu und Baugeldver eudung. M.it 55 B'ilddokumenten VOll

Hau\vcrlW1] der sog. modernen Saoh ichke'it. Verlag der "Dent­
.':>chell BallhiiWe'\ Dclitsohrift ,Jer dculkKhcll ArClhitekt,enschaft,
liamlOvler, BIn kkiner Nac,hwerls baukuiltureller Irrwege. Pre:js
1,  Ri\-t - Zu Beg,inn ill'nd währc.nd 'der Herrsch,aft der Parrei­

bucharchitektur zur ZeU der BlÜte ,des ßauhawsreklamestils, d,er
allerdings nich{ Jamre gelebt rhat in DeHt'schIand, iIbersahluglen sjch
(Ee Vertreter uer .::,og,enanlluen "Neu,en Saahl:ichkeit" doll Lobprei
sungcl1 und der Ertinuung von nCU'CD, die rachkcnntnis versohlc.i­
ernden ScbJ,u!;wortC;l1. Auch Mer versuchte [ilIau es mit rdctame­
tecl:mi,sdl Se.hT J!Jlt! gegenübergestellten Vergleichen, lind lilerr
Martin Wag;n.er v,ersuoM es noch heutc. Man zcfigte allS Be,isP'i,el
der zn iiberwlindJ01ldcu t:poohe EiendsquarÜert), di'c in nOlrmalc/J
ZeHen längst ab1!:c ' brochcTI worden wärcn, und steHt,e si,c Bildem
YOI1 Ncnbauten geg,enilber, die noch kc'iucll Bewohllcr gestehen
hatteH, sondern 11ur eben rerst fÜr lirgend eiu'c Aus teH!ll1g ernichtet
nmI cutsprecbcnd auf solide W.irkung heransgeputzt w r'el1. Es
lÜeHe Dldcn nach A't'heI1 fragen, wenl1 man llooh vid Worbe tlber
d'icsc hinkcnden Vcrg'leich.c v,erJiercl] wiirde, siJe sind zu bekal\1,nt.
Was aber jed.en el1rEclJcn Fachmann interess:ileJ'Clll wird', sellr intef­
es.s,jeren !wirlll', das sincL d'ie Fest&teH'ullmen, wie sich die' "r\we
Sachhohkcit" ,in den ersten paar Jruhren li'hres BC$rehoells bewährt
hat. Und ,c's ist reoht interessant, welln mal1 sicht, daß fast alle
der viel gerühmten NicuCnmgell, WiIC RJekllame. die mitl ihnen ge­
macht wurde, Liigcn strafen. In r;ehr griindlic,ruer und dlurc.1Ja!ls
o;;ercchtcr \Melise bringt das objge B[lOh, .dii'e ganZie lJaJilenrhaftli keit
lInu den DHcttallh m!ls dieser BaulÜlilstler zum VOl.':>ch0in. Die
ganze Phras,c  dr'esdher.c'i, das üble lVlJarktschfeirerbu.m und cL e
scl1arnlosc YCf1sc!rwcndllHg' VO'I1 niesigen VOlk,svlermügJenswerte-n ill
ciIln Zeit, wo Sparsamkeit das .Gebot der Stund'c war, der VlCr­
breeher,ischc Le'ichtsjn!l, roH dem mall hi'cr unter dem Sc.hla wort
"Hygiene" weite Y,oilksk£;eise ,in wwhre Bmbstärtben der Tuberkulose
U:l.u. des Rh'eumauismus, der Blendung] und ,des SOIUlcnstichs hin­
emr(;detc,al'Ies Idäcs enbhüllt mi;b el1friscl cnder Ofiienhe.it das Büch­
I in. Jeder ,e 'fHche fachmann soHre es zur liand nchmcTI. um eiHe
StCI Jlafite Wiane  u Ihaben g;eg,cn ModcPNlisclDer, MauU elden uud
I norarnte , . g-eg;erf diej'en:i,gcn, die mit 'einer Handbewegung- und
eU!{::JTI spothschcll LiicheIn das ehrbare liandwcrk und driJe I-lamI
werklSkuust llI d -SüJid!tät ,ahtuIl ZUI können gIallbelh

Tab. lIe  und "':js enswertes für Jedermann. VOll Arthur W gnel'.
mit vlcJeIl BCISPlellen, Ze:ic.hntmgen undJ Lösung;e'll'. 51.--65. '[,au­
send! (5:. bederutend vermchrli; und verbesserte Auflage). Umf,an[
1" 2 Seltetl)  . AI!I aJlk: Soz. alvcmichenitlg., Steilem, Post- .lIud

1:1 bS llbah1Ig'ebl!hrcn u::;.w.) tialtbar. bruscrui1ert. TasClhenformat.
PreIs ohne A lhang 1,20 !\..rvl.. mit Anhang: 1,50 RMJ., Anha'll& anl. jn
0,35 RM'.. Porto 15 Rpl., Verlag Oebriider Jäneclm, Hannover.
(pos,tscheckkor!to: 1650 JIaJUlover.) - Das vtÜIDbiegende BÜahleill
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Wlill dem Leser nicht nur heHen. se:il]e früheDenKennttlJi'sse wJreder
anfz!lfdsohDll, LSOlldcnn ,auch Lein I atg'eber und. H'eJlfcr Über vi'e c
EillZelfrag;ell seilI, die im Leben täg;]ri-ch vorkommen. Um Idd'eiSeI"
Aufg,[Jbe gereoht zu werden, wurden virele T,eilgehIet'0 der \.V!i'5Se'il­
schaft, wile Afiithmctik, Mathematik, Oeometr:Le, "f,r.f;gonometrie,
Physik, Ohemie, Stau s:tik, Astronomie tmd AsrtroJog'ic, W.ctkrkut1de,
ferner Fremdwörter IUS,W. ,im deutsdwl1r Sprachschatz. Rechtsleben,
Scl1cck- und \Vicohselk,JlIe, Geschioh'te wild Yli.eles andere, als An­
hang SOZlialversk.hemng, Steuern. PO'5t- und EisenbahngebÜlhDen,
herangezog'en und aJ1Ig>emeinverständJich bearlb'eitct. Nach dem
Orullldisatz ..Vcrwendbar:e Kenntnisse" br:ingt.cta8 Buchle,in LauS aBen
obcn all. .cfiihrtell Gehioten nur das Wiaht,L ste ü:n  'o!l1zentder.ter
Form, -einfach, kurz, klar und' Leklhtvrerständlricm., mH vielen Erläu­
terl1llgsbe;isp,l'elen. In der Neuauflage 'sind 1a.Ifo}g:e der ]liillLfigicn
Abandcrung dcr Besfitmmuilgen und Zah.Ip,ren1Jen di'e Kapite.l übe.r
SO:tiaJlversichernng, Steuern, Post- ulld E'jsellbahngebühren aL<;
Anhang gesondert gehef'bet drem Büchlein beigelegt. Dadurch wird
err:eicht. daß dcm Leser nicht d:i,e "\1er.alteten. sondern dde jew"e:jJig
g[ilhi.?:en Vorschriften zur Kenntmis  ebracht werden. Der Anhang
k,wn auch als I:in,z,eMleft PrrC'i,sc Val! nur 35 Reichspfennig be­
zogen werden. Alk's, wasd!i:esem biHigen \Verkchen gebrachlt
vorden'ist, Mtzt 'in Erstamnen. FÜr 1,20 RM. ein kle,j.nes _ Lexikon
\Ver es kauft, hat sein Ueld hcstimmt 111icht fortgeworf,en. Wi. Z. '
.Mein JIcim. Eine Sa!1lmllUtI  von 66 Eigc,nheimen mit 2 bis 16 Zim­

m.ern. 3&7 Abbildun en auf 114 Seiten (Ansic,hten _ Plän.c _
R.ls_ le) auch Gärten. ZWleMe mit 11eueJj Bei;sp'ielc-ll vcr.sühene Auf­
lage 19 2, stc:i,f gJeheftet iin farbigcm Unmcllilag 7,80 RM'; Verlag
V,O I Wl'lhelm Ernst &. Sohl!. Bcrlin W, 8 V-lJlheimstraßc 90 _

Eine. v'ie sei1ige Samm}ul1.2; von ,ausgefÜhrteo;] Bigenhe'imen, wi  ,es
b,erelt.'" dlc erste Annage dieses. Buches dar.steHtc. Es sqlJdd:cs aUe,:;
f.ntwlirfc. di,e bereits duroh V.cröMentlichung in der Zeirt:scJlf'i!it
"Der Nrellbau" liihre QualitätswcrtuIlg' erhalten habem. Ohnc j'J1 den
Strelit fii:-. und gegen das flaohe Dach einzugtCJi:fen. Zicigt dieses
\Verk  "l,trklos in gefälliger Auf'llllac\1lu,ng Objekte beilder Richtu'u­
g.en. crfreu'lich 1st, daH bei -dien gezeigten Bauten g,ledch die Bau­
kosten genannt Isind. \Vrenn .dli,esc. Zarhl'e-n heute .auoh uinterbMctl
werden, gcben sie doch c'.inCIl recht aTIgenehmen Arlihia'it. Mallch,em
auIu.?tigrell, ja sogar manühem Arcl:Ütel<teu, wcrden die gezeh.;-ten
r.nhvllrlie rwertvoUe Amegungcli :hietcl1. Der Prc;i,g, jst z\Var etwas
hoch fÜr d.ie k]äg1ich 11 Vcnhält1!is'SIB der schaffenden ßallwolt 'heut
zIltag . ah .r .iimll1er nn, das BtLdh ,ist einc ang.cnehme Ery;ällzungd'cr cmschlaglgen LtrteraÜUif. v
Ge ctzcskunde. <ein Lehr- un.d Handbuch ihr wcwcrbHohe, tedl­

,n!sche und  'aufmänl1hsühe. Lehranstalten. für Ar(.:hitBkten, TLech­
l1!k e r, IngenIeure, ßaumclstcr, Bauunterruehmer lind Ocwcrbc­
tre'ihclld,e, .insbesülldcf'{;, audh fÜr Baumc!iiS{ervrÜfurngetl. . lJeraus­
geher Studienrat Archiiteli:t Fritz Schradc'r, Olauohau (,Industri,e­
Verlag- Calil tlaello11len, HaUc S..). I---- T ,cd 1 I; Die 'Soziale (1csc,!z­

gebung. ,enthaLtend d'ic K11allkell-, Unfwll , ,Inv,aUden-. Hintecblie­
b,encn-.  ngcSlel1fJcll  uttl11 eichsknappsclw,fts-Versichemru.  lind das
qC's tf, l!bc  Arhe'ltsvermHtel!l g ulJid Arbcli'i..slose'llYersicher1!JU .
I relS bros hll,ert 3,.10 R.MI. - Tell II : Fragen und Antwort,cn Über
Brar!dverS1Chemngs.R"e 'etz, ..\Va!:>sergesetz. Oes. zu!' Sid1Crutl  dC;-l"
i?aut.ordemn'<1en, BetfllcbsrateglCsCotz, HaftpfHdht.geslC{z, Tarif- und
Schljct DU'llg,SW Sen, Orundbuchordnull.2:. R'eclrte iiher Grunde.j.gen­
tilm, die wlchÜgsteI1 I:Ds1:oirnlTIUllgeU des Baufachs und des Inlltrngs­
wesens aus .der ,RelChsglewerueordntll\g, Werkvcrtr.ag und dl'e
ltell  ßaumelsterVie,rorrdlll1ng C'i,nscJJJ. AlIsflihnmg.sbesNmmiLlUg,eIl.
PreIs brosc:.1ri;ert 4,50 RM.
Neue ,Wohnbauten. Ein Qlrcr chl1Ht dUfCorr dii,e W'oJl1Jarch t'cktur ,in

DCllÜ;ch alld. V,on HUBs Ecmt,eli1l. 180 Abbild. 80 Orunddsse.
Vc.rlalt F. Bmckmann AG., MlinCiheI!. Kart. 5,50, RM. _ Da.s

Buch bringt IRO ße:i.spiele von Wohnbauten der illet; ten Jahre VOtl
d0J!:.en jedes ,in mchrer"n Ang;i.chteIl, im Omndriß llll  rnDt  iJJem
crlautertJd e\1 Text geze'igt wlird. Die aufs sorgfältigste ge,trofhene
AlUi\  .hl ist sn durchgerÜhrt, daß von jedem Hallstyp eine illae!!
Qu l, tat besonder.s gUtC LbslLJlng- gehracht wird; vom großen Bin­
['amllJ'e!1111alls . all bis ZllIIl Wbcheneudhaus und dem Siedluugsball_
Es kommt dllc extreme l1'enz;C!i,tlie]n: I ichtuuQ. w.ie eL"ie trad,jMo'lle1ic
Selmle znr OeHllng, so daB dem .BedÜdnis der Vi. C!i,testen Kr0ise
Rechpung getragen wird. Zu dem Werk habcn diie bekanntestcn
Ardhltektell Dc,utsc,hla'uds und der Schweiz befgesteller,t. Zns,mn"­
Inenst,cl]luIlg UHU Aussta,uung \Sind gnt 1111(1' gedi,egen.
Gehührenord'nußg- und Vertra sbestimmunj!;el1 der Architekten mit

I(omlDent r. Industf' e-Verla  und Drucker,e'L AG., Diisseldorf
4,30 RMI. 10 Leinen.. - DJi'C..Gebii1hreno1rdnu.ng erläutert V,Oll Rechts­

3'I1Walt Leo LevY RlCs, Dusls'eldorf nebst einem Anhang Rcchts­
S h'lltz  es Archi' ektel1 all seinen Entwürfen !l!nd  el'kleil1. Bier ist
e!,nem vJ;elfach empfundenen Biediirfni;s enigegeug,ekomrnen und zum
cr ten Marle. e.ine Erläuterun.?: der Oebührcnorduung vorgenommen
werden. nIe AII\Vendung der GebÜhrenordnung war ,dadulJ"ch' er­
S0hw rt. .daß IiIlre ßCiShmmungell dür dien Lruilen illJclht ÜnoIlller l'eicht
vcr$tandl1lüb war, und La-De, war hier nichb nur der Altftraggeber
soudc n auch der Ju,rist und der Architekt, ,dieses beziig,Hch d,e
re,ch bi.c,hen, jener bcztigHch des- techuisahen Iuha,Irtcs dier Vor­
schnfte . Durch die .Unterstützung vÜ'nFachkel1<l1tt1'Jss'cn und guten
a{sohlagcll aus I;<re'l,sen drer ArchHcktcnscruaft hat der Ver,faJsser
CHI Wbrk ge.scha!fen, welahes Jedem Ar9-llittekten und ßauherrnel11pfo,11'lelJl werden kann. L',
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